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Schnellbrief! 


Der Bundesminister der Finanzen 

V A - R 1309 a - 71/50 Bonn, den 6 . September 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestags 


Betr. : Anfrage Nr. 108 der Abgeordneten Dr. Jaeger, 
Frau Dietz, Dr. Wuermeling und Genossen 
- Nr. 1260 der Drucksachen - Betreuung über- 
lebender Opfer von „Menschen versuchen”. 

Bezug: Ihr Schreiben vom 9. August 1950 an den Herrn Staats- 
sekretär des Innern im Bundeskanzleramt. 

Der Herr Staatssekretär des Innern im Bundeskanzleramt hat mir 
Ihr oben bezeichnetes Schreiben mit der Bitte zugeleitet, die Beant- 
wortung der Anfrage zu übernehmen. 

Namens der Bundesregierung beantworte ich die Anfrage wie folgt: 

1 . Bisher sind bei der Bundesregierung keine Wiedergut- 
machungsansprüche von Personen erhoben worden, die in 
den nationalsozialistischen Konzentrationslagern durch medi- 
zinische Versuche (Injektionen von Bakterien, Metallen oder 
dergleichen) gesundheitlich schwer geschädigt wurden. 

2. Die Bundesregierung ist unter Berücksichtigung der hier 
vorliegenden moralischen Verpflichtung bereit, solchen über- 
lebenden Opfern von Menschenversuchen in besonderen 
Notfällen eine wirksame Hilfe zuteil werden zu lassen. 
Der Bundesminister der Finanzen wird die für die Existenz- 
sicherung der Opfer bis zum Erhalt von Wiedergutmachungs- 
leistungen der Länder benötigten Ausgabemittel erforder- 
lichenfalls überplanmäßig zur Verfügung stellen. 


Schaffer 
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